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(54) Wandrandabschalung für eine Bodenplatte aus Beton für eine einhäuptige Schalung und 
Verfahren zur Aufstellung der Schalung

(57) Wandrandabschalung (3) zum Gießen einer Bo-
denplatte (1) mit Stufe (2) aus Beton, die ein Stufenschal-
element (4) und mindestens einen Halter (5) für das Stu-
fenschalelement (4) aufweist, mit dem das Stufenschal-
element (4) an einer Bewehrung (6) der Bodenplatte (1)
befestigbar ist. Der Halter (5) hält das Stufenschalele-
ment (4) vor dem Betonieren der Betonplatte (1) mit Stufe
(2) mit vertikalem Abstand über der Bewehrung (6). Die
Stufe (2), auf die später eine mit einer einhäuptigen Scha-

lung herzustellenden Betonwand aufbetoniert werden
kann, wird einstückig mit der Bodenplatte (1) betoniert.
Sie ermöglicht ein einfaches, schnelles und positionsge-
naues Aufstellen von Schaltafeln der einhäuptigen Scha-
lung entlang der Stufe (2), indem ein unterer Rand der
Schaltafeln auf einer vor der Stufe (2) ausgebildeten
Stellfläche (9) der Bodenplatte (1) aufgesetzt und an ei-
nem vertikalen Stufenabschnitt der Stufe (2) in Anlage
gebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandrandabscha-
lung zum Gießen einer Bodenplatte aus Beton zum Auf-
stellen einer einhäuptigen Schalung. Die Erfindung be-
trifft außerdem ein Verfahren zum Aufstellen einer ein-
häuptigen Wandschalung mit Schaltafeln und Stützbök-
ken auf einer Bodenplatte aus Beton.
[0002] Eine einhäuptige Schalung wird bei der Herstel-
lung von Stahlbetonbauteilen verwendet, die nur von ei-
ner Seite her zugänglich sind. Im Gegensatz zu einer
zweihäuptigen Schalung sind deren Schaltafeln nur auf
einer Seite der zu betonierenden Wand angeordnet. Eine
solche Schalung wird beispielsweise beim Betonieren ei-
ner Wand gegen eine Felswand eingesetzt. Hierbei bildet
die den Schaltafeln gegenüberliegende Felswand die
zweite Schalfläche für die zu erstellende Betonwand, so
dass es nicht möglich ist, den Frischbetondruck, wie bei
der zweihäuptigen Schalung, durch Spannanker gegen
die zweite Schalfläche abzuleiten. Anstelle dessen muss
beim einhäuptigen Schalen der Lastabtrag mittels Stütz-
böcken über Schräganker in eine zuvor betonierte Bo-
denplatte erfolgen. Zu diesem Zweck ist es bekannt,
stabförmige Anker in einer Reihe mit einer bestimmten
Neigung in die Bodenplatte einzubetonieren. Dazu wird
der Anker vor dem Gießen der Betonplatte üblicherweise
mit einem Halter an einer Bewehrung der Bodenplatte
befestigt, die den Anker für das Einbetonieren in einer
vorbestimmten Position und Neigung hält.
[0003] Beim Errichten der einhäuptigen Schalung
müssen die Schaltafeln an einer vorgegebenen Stelle
und miteinander fluchtend aufgestellt werden. Das Aus-
richten der Schaltafeln ist insbesondere dann schwierig,
wenn die Schaltafeln großflächig ausgebildet und damit
so schwer sind, dass sie nur mit einem Kran oder der-
gleichen aufgestellt werden können.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Möglichkeit vorzuschlagen, die das Ausrichten
von Schaltafeln einer einhäuptigen Schalung verein-
facht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Wandrandabschalung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie durch ein Verfahren mit den Merkmalen
des Anspruchs 6 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind den jeweils rückbezogenen Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0006] Kern der Erfindung ist die Idee, beim Betonieren
der Bodenplatte bereits eine Stufe als niedriger Wand-
anfang für die einhäuptig herzustellende Betonwand her-
zustellen. An die Stufe können die Schaltafeln mit einem
unteren Rand beim Aufstellen angelegt werden, was das
Ausrichten in einer Linie enorm vereinfacht. Hierzu ist für
die Herstellung der Stufe eine niedrige Wandrandab-
schalung notwendig, die an der Bewehrung der Boden-
platte befestigbar ist und die sich an der Stelle befindet,
an der später die Wand betoniert werden soll.
[0007] Die erfindungsgemäße Wandrandabschalung
zum Gießen einer Bodenplatte mit Stufe aus Beton weist

eine Stufenschalelement und mindestens einen Halter
für das Stufenschalelement auf, der an einer Bewehrung
der Bodenplatte befestigbar ist und der das Stufenschal-
element zum Betonieren der Stufe mit vertikalem Ab-
stand über der Bewehrung hält. Die Stufe wird gleichzei-
tig mit der Bodenplatte betoniert, wobei das Stufenschal-
element, beispielsweise ein Kantholz oder ein L-Profil
aus Holz oder Metall, vor dem Gießen der Betonplatte
entlang einer gewünschten Wandkante (Kehle) an der
Bewehrung der Betonplatte fixiert wird und die Anker für
die Stützböcke der einhäuptigen Schalung mit gleichblei-
bendem Abstand zu dem Stufenschalelement positio-
niert werden. Nach dem Betonieren und Aushärten des
Betons der Betonplatte mit Stufe werden die Stufenschal-
elemente von den Haltern gelöst und über eine Oberseite
der Bodenplatte vorstehende Abschnitte der Halter von
der Bodenplatte entfernt.
[0008] Vorteilhafterweise weist das Stufenschalele-
ment der Wandrandabschalung einen vertikalen Stufen-
schalabschnitt zum Betonieren der Stufe und einen ho-
rizontalen Fußschalabschnitt zum Betonieren einer Stell-
fläche für die einhäuptige Wandschalung auf. Dabei be-
stimmt der vertikale Stufenschalabschnitt die Höhe der
Stufe und der horizontale Stufenschalabschnitt die Tiefe
der Stellfläche vor der Stufe der Bodenplatte. Grundsätz-
lich genügt der vertikale Stufenschalabschnitt zum Be-
tonieren der Stufe.
[0009] Zum Festlegen einer Richtung der zukünftigen
Wandkante muss das Stufenschalelement mit minde-
stens zwei Haltern an der Bewehrung befestigt werden,
wobei die Halter beispielsweise in bekannter Weise mit-
tels einem Draht an der Bewehrung angerödelt werden
können. Dabei besteht jedoch das Problem, dass die La-
ge der Halter oft nicht die gewünschte Genauigkeit be-
sitzt. Um eine ungenaue Position der Halter ausgleichen
zu können, ist bei einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung an den Haltern eine Verstelleinrichtung für
das daran befestigte Stufenschalelement vorgesehen.
Mit der Verstelleinrichtung ist das Stufenschalelement
horizontal und vertikal verstellbar, d.h. parallel und senk-
recht zu der zu betonierenden Stufe. Außerdem kann
damit der Abstand einer Unterseite oder des unteren
Randes des Stufenschalelementes gegenüber der Be-
wehrung verändert werden.
[0010] Die Verstelleinrichtung kann mit einer Befesti-
gungseinrichtung für das Stufenschalelement an dem
Halter kombiniert sein. Dazu kann beispielsweise eine
Schraubverbindung vorgesehen sein, die sich durch min-
destens ein Langloch in dem Stufenschalelement und/
oder dem Halter erstreckt. Durch Verschieben der
Schraubverbindung in dem Langloch ist die Lage des
Stufenschalelements gegenüber dem Halter in Erstrek-
kungsrichtung des Langloches veränderbar und durch
Einfügen, Entfernen oder Variation eines Distanzstückes
zwischen dem Stufenschalelement und dem Halter in Er-
streckungsrichtung der Schraubverbindung veränder-
bar. Abhängig davon, ob die Schraubverbindung hori-
zontal oder vertikal angeordnet ist, ermöglicht das
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Langloch eine horizontale und die Distanzstücke eine
vertikale Verstellung des Stufenschalelementes gegen-
über dem Halter, oder umgekehrt. Mit der Verstelleinrich-
tung kann somit sowohl die Höhe wie auch die Tiefe der
zu betonierenden Stufe verändert werden.
[0011] Bei einer Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Wandrandabschalung weist der Halter ein in die
Bodenplatte einzubetonierendes unteres Halterteil und
ein nicht in die Bodenplatte einzubetonierendes oberes
Halterteil auf, das vorzugsweise von dem unterem Hal-
terteil lösbar ist. An dem oberen Halterteil ist das Stufen-
schalelement befestigt. Damit kann nach dem Betonie-
ren der Bodenplatte mit Stufe das obere Halterteil mit
dem daran befestigten Stufenschalelement auf einfache
Weise von der Oberseite der Bodenplatte entfernt wer-
den. Das wiedergewonnen obere Halterteil kann zusam-
men mit dem Stufenschalelement weiter verwendet wer-
den.
[0012] Bei einer Variante der Erfindung weist der Hal-
ter eine Halteeinrichtung für den in die Bodenplatte ein-
zubetonierenden Anker auf. Der Halteeinrichtung ist vor-
zugsweise an dem unteren Halterteil des Halters ange-
ordnet, das an der Bewehrung der Betonplatte befestigt
wird. Die Haltereinrichtung hält den Anker in einer vor-
bestimmten Position und einer vorbestimmten Neigung
gegenüber dem Stufenschalelement und der Bewehrung
der Bodenplatte. Dabei wird der Anker nur an dem unte-
ren Halterteil befestigt, ein zusätzliches direktes Verbin-
den mit der Bewehrung ist nicht erforderlich. Die Aus-
richtung der Anker in einer Linie erfolgt damit selbständig
mit dem Ausrichten der Halter der Wandrandabschalung
an der Bewehrung. Das obere Halterteil ist dabei vor-
zugsweise über den Anker mit dem unteren Halterteil
verbunden, wobei das obere Halterteil mit unterschied-
lichem Abstand zu dem unteren Halterteil an dem Anker
befestigbar ist. Damit kann der Abstand des am oberen
Halterteil befestigten Stufenschalelementes gegenüber
der Bewehrung beliebig eingestellt werden.
[0013] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Aufstellen einer einhäuptigen Wandschalung mit Schal-
tafeln und Stützböcken auf einer Bodenplatte aus Beton
wird zuerst eine Bodenplatte mit angeformter Stufe aus
Beton betoniert, wobei die Bodenplatte vor der Stufe eine
ebene Stellfläche für die Schaltafeln aufweist und vor der
Stellfläche in die Betonplatte einbetonierte Anker für die
Stützböcke in einer Reihe angeordnet sind. Die Stufe
befindet sich an der Stelle, an der eine Wand auf der
Bodenplatte betoniert werden soll Anschließend erfolgt
das Errichten der einhäuptigen Wandschalung und das
Ausrichten der Schaltafeln in einer Linie auf der Stellflä-
che der Bodenplatte, wobei zum Ausrichten ein unterer
Rand der Schaltafeln an einem vertikalen Stufenab-
schnitt der Stufe in Anlage gebracht wird. Zuletzt werden
die Stützböcke, an denen die Schaltafeln befestigt sind,
an der Bodenplatte durch Spannen mit den einbetonier-
ten Ankern verankert.
[0014] Mit Hilfe der Stufe können die Schaltafeln
schnell und einfach positionsgenau auf der Stellfläche

vor der Stufe aufgestellt und mit den Stützböcken an der
Bodenplatte fixiert werden. Zu der Herstellung der Bo-
denplatte mit Stufe aus Beton wird vorzugsweise die vor-
stehend beschriebene erfindungsgemäße Wandrandab-
schalung verwendet, wobei die Herstellung wie folgt ab-
läuft. Zuerst wird eine Stirnflächenschalung für die Bo-
denplatte auf einem Boden angeordnet. Anschließend
wird eine Bewehrung in den von der Stirnflächenscha-
lung begrenzten Schalungsinnenraum eingebracht.
Dann wird die Wandrandabschalung mit ihren Haltern
derart an der Bewehrung der Bodenplatte befestigt, dass
Stufenschalelemente der Wandrandabschalung mit ver-
tikalem Abstand über der Bewehrung angeordnet sind.
Dann erfolgt das Ausrichten der Stufenschalelemente in
vertikaler und/oder horizontaler Richtung mittels einer an
dem Halter vorgesehenen Verstelleinrichtung. Als näch-
stes wird der einzubetonierende Anker an einer an dem
Halter ausgebildeten Halteeinrichtung für den Anker an-
gebracht, die den Anker in einer vorbestimmten Position
und in einer vorbestimmten Neigung hält. Schließlich er-
folgt das Gießen der Bodenplatte und der Stufe aus Be-
ton, wobei ein vertikaler Stufenschalabschnitt der Stu-
fenschalelemente eine Stufenhöhe der Stufe und ein ho-
rizontaler Stufenabschnitt der Stufenschalelemente die
Stellfläche vor der Stufe bestimmt. Nach dem Aushärten
des Betons werden die Stufenschalelemente und über
eine Oberseite der Bodenplatte vorstehende Abschnitte
des Halters der Wandrandabschalung von der Boden-
platte entfernt.
[0015] Nachfolgend wir die Erfindung anhand eines in
der beigefügten Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispiels veranschaulicht. Weitere Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der Erläuterung des Ausführungs-
beispiels in Verbindung mit den Ansprüchen. Die einzige
Figur der Zeichnung zeigt eine gegossene Bodenplatte
1 aus Beton mit einer angegossenen Stufe 2 in einer
schematischen Schnittdarstellung, wobei die Stufe 2 mit-
tels einer erfindungsgemäßen Wandrandabschalung 3
hergestellt ist.
[0016] Die erfindungsgemäße Wandrandabschalung
3 weist ein Stufenschalelement 4 auf, das mittels einem
Halter 5 an einer Bewehrung 6 der Bodenplatte 1 befe-
stigt ist. Der Halter 5 hält das Stufenschalelement 4, wenn
die Bodenplatte 1 noch nicht gegossen ist, mit vertikalem
Abstand über der Bewehrung 6. Das Stufenschalelement
4 ist beispielsweise als L-Profil aus Holz oder Metall aus-
geführt und so an dem Halter 5 angeordnet, dass ein
Schenkel einen vertikalen Stufenschalabschnitt 7 und
der andere Schenkel einen horizontalen Fußschalab-
schnitt 8 bildet. Der vertikale Stufenschalabschnitt 7 be-
stimmt die Höhe der Stufe 2 und der horizontale
Fußschalabschnitt 8 die Tiefe einer Stellfläche 9 vor der
Stufe 2 der Bodenplatte 1. Die Stellfläche 9 ist zum Auf-
stellen von in der Zeichnung nicht dargestellten Schalta-
feln einer einhäuptigen Wandschalung vorgesehen und
die Stufe 2 zum Ausrichten der Schaltafeln zu einer fluch-
tenden Reihe.
[0017] Der Halter 5 weist ein unteres Halterteil 10 auf,
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das an der Bewehrung 6 befestigt ist, und ein oberes
Halterteil 11, an dem das Stufenschalelement 4 ange-
bracht ist. Die beiden Halterteile 10, 11 sind lösbar mit-
einander verbunden. Das obere Halterteil 11 weist einen
Mittelabschnitt 12 auf, der bei dem an der Bewehrung 6
befestigten Halter 5 horizontal verläuft. An den Mittelab-
schnitt 12 schließen ein dem Stufenschalelement 4 zu-
geordneter Endabschnitt 13 sowie ein dem unteren Hal-
terteil 10 zugeordnete Endabschnitt 14 an, wobei der
Endabschnitt 13 um 90° nach oben und der Endabschnitt
14 um 45° nach unten gegenüber dem Mittelabschnitt 12
abgewinkelt ist.
[0018] Das Stufenschalelement 4 ist mit seinem hori-
zontalen Stufenschalabschnitt 8 mit dem horizontalen
Mittelabschnitt 12 des oberen Halterteils 11 verschraubt,
wobei der Fußschalabschnitt 8 ein Rundloch 15 und der
Mittelabschnitt 12 ein Langloch 16 aufweisen, durch die
sich eine Schraubverbindung 17 erstreckt. Die Schraub-
verbindung 17 ermöglicht eine Veränderung des Abstan-
des des horizontalen Stufenschalabschnitt 8 zu dem ho-
rizontalen Mittelabschnitt 12 und des vertikalen Stufen-
schalabschnitt 7 zu dem vertikalen Endabschnitt 13 des
Halters 5 durch dazwischen anordenbare Distanzstücke
18, 18’. Die Schraubverbindung 17 und das Langloch 16
bilden zusammen mit den Distanzstücken 18, 18’ eine
Verstelleinrichtung 19 des Halters 5 für das Stufenschal-
element 4.
[0019] Das obere Halterteil 11 ist mit dem unteren Hal-
terteil 10 über einen in die Bodenplatte 1 einzubetonie-
renden Anker 20 verbunden. Dazu weist der zweite End-
abschnitt 14 des oberen Halterteils 11 eine Aufnahme-
bohrung 21 für den Anker 20 auf und das untere Halterteil
10 eine Halteeinrichtung 22 für den Anker 20, die den
Anker 20 um 45° gegenüber einer Oberseite 23 der Bo-
denplatte 1 geneigt hält. Von der Halteeinrichtung 22 weg
erstreckt sich ein Befestigungsabschnitt 24 zum Befesti-
gen des unteren Halterteils 10 an der Bewehrung 6, wo-
bei die Haltevorrichtung 22 U-förmig ausgebildet und mit
einander gegenüberliegenden Durchbrüchen 25, 25’ zur
Aufnahme des Ankers 20 versehen ist. Die Haltevorrich-
tung 22 des unteren Halterteils 10 und der zugeordnete
Endabschnitt 14 des oberen Halterteils 11 sind vonein-
ander beabstandet und erstrecken sich parallel zueinan-
der. Sie sind in Längsrichtung des Halters 5 zueinander
versetzt angeordnet, wobei die Aufnahmebohrung 21
des oberen Halters 11 und die Durchbrüche 25, 25’ des
unteren Halters 10 auf einer gedachten Linie angeordnet
sind.
[0020] Der Anker 20 ist dreistückig ausgebildet. Er
weist ein unteres Ankerteil 26 auf, das in die Bodenplatte
1 einbetoniert wird und ein oberes Ankerteil 27, das über
die Oberseite 23 der betonierten Botenplatte 1 vorsteht
und lösbar mit dem unteren Ankerteil 26 verbunden ist.
Das untere Ankerteil 26 wird von der Haltevorrichtung 22
des unteren Halterteils 10 gehalten und das obere An-
kerteil 27 ist über eine konische Gewindebuchse 28 mit
dem unteren Ankerteil 26 verschraubt. Das obere Hal-
terteil 11 ist mit seinem Endabschnitt 14 über die Auf-

nahmebohrung 21 mit oberen Ankerteil 27 verbunden
und wird mit einer Spannmutter 29 von oben gegen die
Gewindebuchse 28 gepresst.

Patentansprüche

1. Wandrandabschalung (3) zum Gießen einer Boden-
platte (1) mit Stufe (2) aus Beton, mit einem Stufen-
schalelement (4) und mit mindestens einem Halter
(5) für das Stufenschalelement (4), der an einer Be-
wehrung (6) der Bodenplatte (1) befestigbar ist und
der das Stufenschalelement (4) zum Betonieren der
Stufe (2) mit vertikalem Abstand über der Beweh-
rung (6) hält.

2. Wandrandabschalung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stufenschalelement (4)
einen vertikalen Stufenschalabschnitt (7) zum Beto-
nieren der Stufe (3) und einen horizontalen
Fußschalabschnitt (8) zum Betonieren einer Stellflä-
che (9) für eine einhäuptige Wandschalung aufweist.

3. Wandrandabschalung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (5) eine
Verstelleinrichtung (19) für das Stufenschalelement
(4) aufweist, mit der das Stufenschalelement (4) ho-
rizontal und/oder vertikal verstellbar ist.

4. Wandrandabschalung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Halter (5) ein in die Bodenplatte (1) einzubeto-
nierendes unteres Halterteil (10) und ein nicht in die
Bodenplatte (1) einzubetonierendes oberes Halter-
teil (11) aufweist, das vorzugsweise von dem unte-
ren Halterteil (10) lösbar ist und an dem das Stufen-
schalelement (4) befestigt ist.

5. Wandrandabschalung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Halter (5) eine Halteeinrichtung (22) für einen in
die Bodenplatte (1) einzubetonierenden Anker (20)
aufweist.

6. Verfahren zum Aufstellen einer einhäuptigen Wand-
schalung mit Schaltafeln und Stützböcken auf einer
Bodenplatte aus Beton, gekennzeichnet durch die
folgenden Schritte:

• Betonieren einer Bodenplatte (1) mit Stufe (2)
aus Beton, wobei die Bodenplatte (1) vor der
Stufe (2) eine ebene Stellfläche (9) für die Schal-
tafeln aufweist und vor der Stellfläche (9) in die
Bodenplatte (1) einbetonierte Anker (5) für die
Stützböcke in einer Reihe angeordnet sind;
• Errichten der Wandschalung und Ausrichten
der Schaltafeln in einer Linie auf der Stellfläche
(9) der Bodenplatte (1), wobei zum Ausrichten
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ein unterer Rand der Schaltafeln an einem ver-
tikalen Stufenabschnitt der Stufe (2) in Anlage
gebracht wird; und
• Verankern der Stützböcke der Wandschalung
an der Bodenplatte (1) an den einbetonierten
Ankern (5).

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Herstellung der Bodenplatte (1)
mit Stufe (2) aus Beton eine Wandrandabschalung
(3) mit den Merkmalen gemäß einem der Ansprüche
1 bis 5 verwendet wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7 gekennzeichnet durch
die folgenden Schritte:

• Anordnung einer Stirnflächenschalung für die
Bodenplatte (1) auf einem Boden;
• Einbringen einer Bewehrung (6) in den von der
Stirnflächenschalung begrenzten Schalungsin-
nenraum;
• Befestigen der Wandrandabschalung (3) mit
ihren Haltern (5) an der Bewehrung (6) der Bo-
denplatte (1), wobei Stufenschalelemente (4)
der Wandrandabschalung (3) mit vertikalem Ab-
stand über der Bewehrung (6) angeordnet sind;
• Ausrichten der Stufenschalelemente (4) der
Wandrandabschalung (3) in vertikaler und/oder
horizontaler Richtung mittels einer an dem Hal-
ter (5) vorgesehenen Verstelleinrichtung (19);
• Anbringen des einzubetonierenden Ankers
(20) an einer an dem Halter (5) ausgebildeten
Halteeinrichtung (22) für den Anker (5), die den
Anker (20) in einer vorbestimmten Position und
in einer vorbestimmten Neigung hält;
• Gießen der Bodenplatte (1) und der Stufe (2)
mittels Beton, wobei ein vertikaler Stufenschal-
abschnitt (7) der Stufenschalelemente (4) eine
Stufenhöhe der Stufe (2) und ein horizontaler
Stufenschalabschnitt (8) der Stufenschalele-
mente (4) die Stellfläche (9) vor der Stufe (2)
bestimmt; und
• Entfernen der Stufenschalelemente (4) und
von über eine Oberseite (23) der Bodenplatte
(1) vorstehenden Abschnitten des Halters (5)
der Wandrandabschalung (3).
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